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WillMslmvener TaaeblatI
X X und /

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alld Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Vrgm flr flmmtliche Merl ., KSmzl . « . Wt. Morde», sowie für die Gemeinde» Koni ». NruiiodtzSde
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Mittwoch , den 3HJanuar 1894. 20. Jahrgang.
Z Deutsches Reich .

, L Berlin , 30 . Dezbr . Die „ Nordd . Allg. Ztg . " schreibt
osficiös : „ Die über einen gemeinsamenVortrag des Reichskanzlers

. si und preußischen Minister bei Sr . M . dem Kaiser am 28 . d . M .
E von öffentlichen Blättern gebrachten Nachrichten entbehren , wie
t wir zuverlässig erfahren , jeder Begründung . Der Reichskanzler
^ wurde zunächst von Sr . Majestät allein empfangen, worauf der
>s ganz andere Gegenstände betreffende Vortrag zweier preußischer

Minister folgte. "
1 Berlin , 30 . Dez. Die Erbgroßherzogin von Baden ist
0 in Freiburg an der Influenza erkrankt.

Berlin , 30 . Dezbr . Der Landtag ist auf den 16 . Januar
einberufen worden .

» B Coburg , 29 . Dez. Der Streit um die Apanage deS Her-
zogS will noch immer nicht zur Ruhe kommen . Nachdem das

Ln englische Unterhaus sich mit dieser unerquicklichen Angelegenheit
M befaßt hatte , ergreift nun das amtliche Organ deS Herzogs , die
M „ Cob . Ztg ." das Wort und sucht auseinander zu setzen , daß die

k deutsche Presse zu Erörterungen über diese Sache keinen Anlaß
Z habe. Darauf antwortet die „ Tägl . Rdsch . " : „ Die Darlegung
z der „Cob . Ztg . " verfehlt ihren Zweck, ja , indem sie nach englischer
» Art den armen deutschen Schluckern vorrechnet, sie sollten froh
, sein , daß der Herzog sein deutsches Einkommen ganz den Coburgern

z zugute kommen lasse , bewirkt sie das Gegentheil von dem was sie
erstrebt. Wir wiederholen : das deutsche Volk empfindet es ais
unwürdig , daß ein deutscher Fürst von der englischen Nation , also

L, nicht von der englischen Königin , dem Haupte seiner Familie ,
-1s Gelder bezieht, und noch dazu in einer Form , die zu den pein-

H lichsten Erörterungen im Londoner Parlament darüber führt , ob
L si und wozu man einen kleinen OöiMW xrivos theilweije unter -

! Hallen solle . Bei gutem Willen iäßr sich doch wohl ein Weg
j finden, daß der Herzog als Angehöriger des englischen Königs-

"
s Hauses von diesem ein Fahrgeld empfängt und nicht vom Parlament

Sodann aber geht die „ Cob. Ztg. " mit erstaunlicher Unbefangen-

f heit um die Frage herum , ob der Herzog noch Mitglied des
1 englischen Oberhauses und überhaupt noch Engländer ist . Glad -

z stone konnte darauf keine bestimmte Antwort geben ; die „ Cob-
/ Ztg " kann es anscheinend auch nicht."

London , 29 . Dez. (Unterhaus .) Gladstonc's Ankunft
wurde auf den liberalen und Irländischen Bänken anläßlich seines
Geburtstages mit Hurrah begrüßt . Balfour erhob sich später,
um Gladstone seinerseits namens der Conservativen zn beglück¬
wünschen . Gladstone dankte . Dalziel fragt an , erstens, ob ein
britischer Unterthan , indem er einem fremden Staate den Eid
der Treue leistet , ipso kaeto aushcrt britischer Unterthan zu sein,
zweitens, ob der Herzog von Koburg in seiner privaten Eigen¬
schaft als britischer Unterthan zehntausend Pfund per Jahr von
England erhalten wird , drittens , ob im Kriegsfälle der Herzog
in seiner Eigenschaft als Souverän diese Summe gegen die
Interessen des Landes benutzen kann , von dem er sie bezieht .
Rigby erwidert : Betreffs der ersten Frage gilt als allgemeine
Regel Nein . Falls ein brittischer Unterthan sich freiwillig in
einem fremden Staate naturalifiren läßt , dann hört er auf,
brittischer Unterthan zu sein . Die zweite Frage betreffend, so
erhält der Herzog als xsrsows . ässiAlwts , unter der Parlaments -
octe zehntausend Pfund per Jahr ; es yi nicht üblich , hypothetische,
zufällige Fragen zu beantworten , zu welcher Klaffe die dritte
Fr ege gehört , ich muß ablehnen , sie zu beantworten .

Paris , 29 . Dez . „ Lanterne " meldet, man habe die schwere
Kette, - an welcher der Kronleuchter in der Großen Oper hängt ,
fast durchfeilt aufgefunden.

Augouleme , 30 . Dez . Sämmtliche wegen Ruhestörungen
in Aigues Mortes Angeklagte sind sreigesp rochen . ( ! ! )

Rotterdam , 27 . Dez. Nach 3tägiger Debatte ist gestern
Abend der in Groningen abgehaltene Congreß des sozialdemokra¬
tischen Bundes beendigt. Von den 130 Abtheilungen waren 103
verlreten . Die schon längst in der Partei herrschende Gährung
kam jetzt zum Umbruch . Es handelte sich jedoch hauptsächlich
um persönliche Fehden ; Vankol, der den Bund z . Z . auf ocm
deulfchen Sozialistenkongreß vertreten hat , ein geschworener Feind
von Domela NienwenhuyS , gerieth schon bald mit dem Bnndes -
sekrelär Kolchos , der Partei für Domela nahm , in einen heftigen
Zank ; von einer Beschuldigung fiel man in die andere ; die Am -
perdamer Abtheilung sei eine Brutstätte von Jntrignen , ein Un¬
glück für den Bund . Toelstra , Redakteur der „ Nteuwe Tyd " ,
werde von der deutschen Ssztalistenpartet substdiit ; mit Geld¬
mitteln des Bundes werde gefuschelt . „ In geheimer Versammlung ! "

wurde dazwischen geschrieen und als schließlich Levita unter ge¬
waltigem Tumult erklärte, er habe Beschuldigungen anzuführen ,
welche zu schlimm seien , um in öffentlicher Versammlung behandelt
zu werden, wurde die Debatte in geheimer Versammlung fort¬
gesetzt. Von den durch den Kongreß gefaßten Maßregeln ist cr-
wähnenswcrth der mit 47 gegen 40 Stimmen gefaßte Beschluß :
Die Partei werde sich nicht an den Wahlen berhetltgen ; wie die
Parleihäupter selbst erklären , ist hiermit die Spaltung der Partei
schon eingetrelen . Betreffs der Feier des 1 . Mai kam man nicht
zu endgiltigem Beschlüsse. Weiter wurde beschlossen, kein Strett -

programm festzusetzen und die künftigen Kongresse in geheimer
Versammlung abzuhalten . Unter großem Tumult wurde darauf
der Kongreß geschloffen.

London , 30 . Dez . Der „ TimeS" wird aus Sansibar ge¬
meldet, daß Briefen aus dem Manyemalande zufolge die Europäer
bei Hasongo von den Arabern geschlagen seien.

Marine .
s Wilhelmshaven , 2. Ja » . Urlaub haben angetreten : Stabsarzt

Dr . Hoffman « biS 4 . Jan . nach Cottbus t. Mark , Korvkpt . Sarnow auf

kurze Zelt nach Bremen . — Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Kptlt . M her
(Gerhard ) , Lt z. S . Feldt . — Stabsarzt Dr . Grotrian ist behusS Theilnahme
an de m bakteriologischen Kursus nach Berlin abgereist. — Zeugpremierlteut .
Berkiug ist von der Dllustreise nach Helgoland zurückgekehrt. — Lt . z . S .

tvnung : „ Soll das heißen , daß Sie uns nach diesem letzten Glas
ein ferneres verbieten , Herr Doktor Stern ?"

„ Ich habe nichts zu verbieten, Herr Graf von Sarentin, "

antwortete der Gefragte ruhig . „ Ich bin ebenso , wie Sie , der
Gast meines Bruders , glaubte aber im Sinne der übrigen Herren
zu sprechen , wenn ich ihn indirekt bat , die Flaschen jetzt forträumen
und den Kaffee bringen zu lassen . Der Toast auf den Wtrth
pflegt ja der erste oder der letzte zu sein und ich bin überzeugt,
mein Freund Waltner hat den seinigen in dem von mir aus¬
gesprochenen Sinne auSgebracht. Nicht wahr , Ferdinand , so ist
es doch ? "

Der Dragoner -Lieutenant drehte mit einer etwas zweifelhaften
Miene den blonden Schnurrbart , er blickte sehnsüchtig nach dem
Eiskübel, in welchem noch einige unangerührte Flaschen des treff¬
lichen Rheinweins standen ; als aber der Doktor Stern seine Frage
wiederholte und ihm dabei unter dem Tisch die Hand drückte , sagte
er ziemlich trübselig :

„ Gewiß Fritz, unser letztes GlaS soll unserm Wirth gelten,
also bitte , meine Herren , stoßen Sie an ! "

„ Unter dieser Bedingung nehme ich das Lebehoch gar nicht
an, " rief der Baron von Nordenheim ; „Graf Sarentin hat aus¬

nahmsweise Recht, wir wollen uns , da wir im besten Zuge sind ,
nicht das letzte GlaS anbefehle» lassen . Ehe nicht die beiden noch
im EiS stehenden Flaschen geleert sind , hören wir nicht auf, was
auch mein Bruder , der abscheuliche Mäßigkeitsapostel dazu sagen
mag I"

Der Graf Sarentin fühlte sich durch die Art und Weise , mit

welcher ihm der Baron Recht gab, wohl nicht sehr geschmeichelt,
sein dunkles Auge blitzte auf , er warf dem gastfreien Wirth einen

giftigen Blick zu , aber er hatte gute Gründe , seinem Zorn keine
Worte zu geben . Mit einem spöttischen Lächeln wendete er sich
an den Doktor Stern .

r )

A « s l a » d.
Wien , 28 . Dez. DaS neuerdings austretende Gerücht von

der angeblich bevorstehenden Vermählung der Kronprinzessin -
Wittwe Stephanie mit dem Erzherzog Franz Ferdinand v. Este
wird von kompetenter Seite als erfunden bezeichnet . DaS Gerücht
wird übrigens in den allernächsten Tagen auch ein offizielles
kategorisches Dementi erfahren .

Wien , 29 - Dez. Erzherzog Albrecht stattete gestern Nach¬
mittag in der Uniform eines preußischen Feldmarschalls dem
Generaloberst Frhrn . v . Los sowie den übrigen Herren der mili¬
tärischen Deputation einen halbstündigen Besuch ab . Um 5 Uhr
fand bei dem Erzherzog Albrecht ein Diner statt , an welchem
außer den Mitgliedern der Deputation der deutsche Botschafter
Prinz Reuß , der Militärattache Oberst v- Deines , der ihm zuge -
theilte Hanptmann Hugo , der Kriegsminister von Krieghammer ,
Admiral Frhr . v. Sternek , die Korpskommandanten Frhr . v . Schönfeld
und Prinz Croy sowie andere hohe Militärs theilnahmen . Erz -

derzog Albrecht trug auch hier die Uniform eines preußischen
Feldmarschalls . Im Laufe des Nachmittags machten der Minister¬
präsident Fürst v . Windtschgrätz , Krtegsmtnister v . Krieghammer
und der Generalstabschef v . Beck dem Generaloberst Frhrn . v . Les
und den übrigen Herren der Deputation Besuche .

Ein Thaler .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .

Eine muntere Gesellschaft war an einem heißen August-
nachmittog tn der schattigen Laube des Schloßgartens von Norden¬
heim versammelj. — Eine recht ansehnliche Zahl von leeren Wein¬
flaschen , welche rings um die Laube in hohen Grase lagen, würde
verrathen haben, daß die Gäste deS BaronS Heinrich v . Norden¬
heim wohl des Guten zu viel gcthan haben mochten , wenn dafür
nicht auch die gerötheten Gesichter der meist noch jungen Männer
gesprochen hätten . Betrunken war zwar keiner von ihnen , aber
alle , mit Ausnahme eines Einzigen , waren vom Wein erregt ; sie
unterhielten sich mit einer über die gewöhnliche Heiterkeit hinauS-

gehenden Lebendigkeit.

„Unser gastfreier, liebenswürdiger Wirth , Baron Heinrich
von Nordenheim soll leben, also die Gläser gesüllt, Ihr Herren
und ausgetrunken b !S zur Nagelprobe !" so rief ein junger Dra¬

goner -Lieutenant , auf dessen weinglühendem Gesicht die Spuren
deS Gelages am schärfsten ausgeprägt waren .

„Recht so , meine Herren, " entgegnete ein Anderer , der Einzige
anS der Gesellschaft , der ganz nüchtern war . „Der Toast des
Lieutenant von Waltner ist an seinem Platz . Meinem Bruder ,
unserm Wirth , muß unser letztes GlaS gelten !"

Er füllte bei diesen Worten die halbgeleerten Gläser der
Gäste, welche etwas verwundert zu ihm ausblickten , aber ihn
schweigend gewähren ließen. Nur einer von ihnen, ein schöner
Mann von etwa dreißig Jahren , entgegnete mit scharfer Be-

Eckermann der II . Tvrp .-Abt . hat einen 14tägigen Nachurlaub zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit erhalten . — Stabsarzt Dr . Arimond hat an Stell «
des Stabsarztes Dr . Grotrian den oberärztllchen Dienst bei der II . Torpabt .
übernommen . Bis zur Rückkehr des erstgenannten SauitätSolfiztrrs vom Ur¬
laub (5. Jan . ) versieht Stabsarzt Schobert diesen Dienst . — Durch A . K .-O .
v. 23 . v. M . sind die U.-Aerzle der Mar .-Res . Hagemcter , Dr . Larlau , Jaentcke
vom Landwbez . Kiel zu Aff .-Aerzten 2 . Kl . befördert , der Marine -Stabsarzt
Schwrbs von der Mar .-Stat . der Nordsee ais Bataillonsarzt zum 2 . Bataillon
des Jns .-R . Nr . 144 versetzt worden . — Durch A .-K.-O . v. 23 . v.M . ist der
Aff.-Arzt 1 . Kl . a . D . Wasserfall mit dem 25 . d. M . aus der Schutzttnpper
für Deutsch-Osiaftika ausgeschieden und mit jenem Tage im aktiven SanitätS -
! orps mit einem Patent vom 22 . 11 . 92 W . w . 1 bet der Marine angestellt.
Durch Berfg . d. O .-K . d. M . v. 28 . v. M . ist derselbe der Mar .- Stat . der
Nordsee überwiesen worden und bereits hier etngetroffen . — Nachdem der
Zahlm . GemSkh die Geschäfte des Rechnungsamts der 2. Abt . II . Matrdtviflon .
wieder übernommen hat , ist der U .-Zahlm . Herzog nach Rücklehr vom Urlaub

zur 1 . Abt . II . Matrdrv . n . z. für die Dauer der Beurlaubung des
Zahlm . Woesuer als Bertreter desselben und nach dessen Rückkehrals 2 . Zahlm .
genannter Abt . kommandirt wo den . — Der Lt . z. S . HebbtaghauS tst Lurch
telegr. Befehl des O .-K . als I . Offiz . S . M . S . „Hyäne " kommandirt .

— Kiel , 30 . Dezbr. Das zu Hebungen in der Außensöhrde
weilende Artillerieschulschist „Carola " nahm gestern Abend gegen
9 Uhr in der Wtker Bucht und der Außensöhrde größere Schieß¬
übungen vor . Das Schiff wird heute Nachmittag im inneren
Hafen erwartet .

— Berlin , 30 . Dez . Ueber die Meuterei in Kamerun sind
weitere Drahtmetdungen eingegangen, die in unserer letzten Nummer
noch veröffentlicht wurden . Auch sie geben indessen über die Ur¬
sachen der Meuterei , insbesondere über ein etwaiges Verschulden
deS Gouvernements , noch keine Auskunft. Mit Dahomeyleuten,
aus denen die Meuterer bestanden haben, sind auch schon auf
Expeditionen in Kamerun verschiedentlich trübe Ersahrungen ge¬
macht worden . — Den Inhalt der Depeschen lasten wir nach¬
stehend folgen : Am 15 . Dezember haben 60 Dahomeysoldaten
der Polizeitruppe nebst 40 bewaffneten Weibern revoltirt , nach¬
dem sie heimlich den MunitonSschuppen erbrochen und die Ge¬
schütze , sowie die meisten Gewehre und viel Munition occuptrt
hatten . 40 Soldaten blieben treu . Nach fünfzehnstündiger Gegen¬
wehr mußten sich die Beamten des Gouvernements und daS zu
Hilfe geeilte Vermesiungskommando wegen MunitionSmangel zu-
rückziehen . Ein Weißer und ein treu gebliebener Polizetsoldat
wurden getödtet, eia anderer Weißer verwundet. Die Faktorei
blieb unversehrt . Kanonenboot „Hyäne" kam am 21 . Dezember
von einer Erholungsreise nach San TyowH zurück. Die Geschütze,
viel Munition und Gewehre wurden zurückerobert. Der Ge-
lammtjchaden an Regierungseigenthum beträgt etwa 20 000 Mk.
Die meuternden Dahomeyer sind in den Busch entflohen.
Ein beständiger Nachtdienst ist erforderlich. — Nach einem weiteren
Telegramm wurde bei der Meuterei der eingeborenen Polizei¬
truppen Assessor Riebow getödtet. Bei der Verjagung der Meuterer
wurden vom Gouvernement Krankenwärter Stewert , Gefreiter
Steinecke , Faktortst Holthusen verwundet . Sie befinden sich außer
Gefahr . Von den Meuterern , welche erhebliche Verluste erlitten ,
sind 4 gefangen und dann gehängt worden. Laut telegraphischer
Meldung an daS Oberkommando der Marine wurden bei dem Ge¬
sicht in Kamerun die Matrosen Stange und Opitz von S . M . S -
„ Hyäne " verwundet , sie befinden sich jedoch außer Gefahr . —

Endlich ist noch zu erwähnen , daß dem Vernehmen nach sofort der
Krzr . „Prinzeß Wilhelm" nach Kamerun , wo sich augenblicklich , ab¬
gesehen von dem Fahrzeug „ Nachtigal"

, allein die „ Hyäne" befindet,
abgesandt worden ist. Wir bemerken hierbei, daß auch der bislang
ia Samoa stationirt gewesene „ Sperber " nach der westafrikanischen
Station unterwegs ist. — Hoffentlich wird die Ungewißheit, die
über die Entstehung der Meuterei noch herrscht, durch weitere
Nachrichten bald beseitigt werden, so daß ein Urtheil über Be-
veutuug und Tragweite des bedauerlichen Ereignisses ermöglichtwird.

„ Sie sehen , Herr Doktor, " jagte er höhnend, „ daß Ihr
mächtiger Wille doch nicht allmächtig ist . Ihr Herr Bruder ge¬
horcht nicht so gutmüthig , wie Ihr Freund , unser Lieutenant
von Waltner . Wir werden weiter trinken trotz der gesellschaftlichen
Lebensregel, welche Sie uns zu geben die Gefälligkeit hatten . "

„ Ich werde mir niemals die Freiheit nehmen und mir auch
niemals die fruchtlose Mühe geben , Sie , Herr Graf , mit gesell¬
schaftlichen Lebensregeln zu belästigen," erwiderte Doktor Stern
ernst. „Meinen Bruder wollte ich nur daran erinnern , daß wir
verabredet haben, nach Tisch die neuen Pistolen ' zu probiren .
Zwei wettere Flaschen Rheinwein dürften für ein sicheres Zielen

nicht sonderlich förderlich sein !"

„ Frieden , Ihr Herren !" rief der Husaren-RIttmeister von

Basenow. „ Wir haben genug des edlen WeineS , dies beweist am

besten Ihre Empfindlichkeit , Graf Sarentin . Doktor Stern hatte
Ihnen zu derselben keine Veranlassung gegeben . Ich stimme eben¬

falls dafür, daß wir jetzt unser letztes Glas auf die Gesundheit
unseres WIrthes trinken und dann die neuen Pistolen probiren .
Sie muffen sich schon fügen, Baron , wir sind drei gegen zwei
und die Majorität entscheidet . Stoßen Sie an , meine Herren , eS
tst unwiderruflich daS letzte Glas !"

Sie stießen an . Lieutenant von Waltner rief mit sehr lauter ,
aber nicht ganz sicherer Stimme sein : „Vivat Nordenheim I " und
die übrigen drei Gäste deS BaronS stimmten ein , die Gläser wurden
bis auf den Boden geleert, dann aber nahm der Rittmeister die
noch halb volle Flasche vom Tisch und stellte sie zu den beiden
vollen in den Eiskübel, ohne aus den Grasen Sarentin zu achten ,
ver ihm das Glas zum Füllen hinhielt .

(Fortsetzung folgt.)

M
sU

iE
c

^



Gouverneur v . Zimmerer wsr zur Zeit des AuSbruchS der Meuterei
nicht in Kamerun , sondern auf Urlaub in Bayern. Herr von
Zimmerer wird in diesen Tagen kn Berlin erwartet, um im Laufe
deS Januar auf seinen Posten in Westafrika zurückzukehren . Der
Stellvertreter des Gouverneurs ist inzwischen der Kanzler Leist,
der anscheinend aus den Kämpfen um das Gouvernementsgebäude
unverletzt hervorgegangen ist. Die meuterische Polizeitruppe
bestand zum großen Theile aus den Dahomeh-Lenten , welche
Freiherr v . Gravenreuth 1891 nach Kamerun gebracht hat .
Mit der Führung der Trappe war seit Anfang Oktober der
Premier-Lieutenant Haering betraut, der Begleiter des Freiherrn
v . Stetten auf seiner Expedition nach Uola .

— London, 27 . Dezbr . Das britische Schlachtschiff „ Reso¬
lution" , welches am 18. d . M. von Plymouth absegelte , um zu
dem Kanalgeschwader zu stoßen , hat nach OueenStown zurück¬
fahren müssen , nachdem es in der Bai von BiScaya einen furcht¬
baren orkanähnlichen Sturm, der drei Tage dauerte , zu bestehen
gehabt hatte . Die „Resolution " schwankte entsetzlich von einer
Seite auf die andere . Ungeheure Wellen ergossen sich über das
Schiff und große Wafsermafsen geriethen in die unteren Decks.
Die Mannschaft sagt, daß eS an ein Wunder grenze, daß sie nicht
zerschmettert wurde und das Schiff mit Mann und Maus unter¬
ging. Während der ganzen Zeit wurde die größte MannSzucht
auf dem Schiffe gewahrt . Die „ Resolution " ist jedoch nicht unbe¬
schädigt auS dem Sturm hervorgegangen. Die Platten deS
Rumpfes haben eine solche Spannung zu ertragen gehabt, daß
dos Schiff in das Dock muß. Daß das Schiff nicht unterging ,
ist dem Umstand zu verdanken , daß die größten Vorsichtsmaßregeln
getroffen wurden , damit das Wasser nicht in die Maschinenräume
drang . Am letzten Dienstag hatte der Orkan seine größte Stärke
erlangt . Die „ Resolution " befand sich auf der Höhe von Brest.
Da beschloß Kapitän Hall , die Reise nicht weiter fortzusetzen .
Das Schlachtschiff wurde vom Sturme mehrere Tage in dem
atlantischen Ocean Herumgetrieben. Von der Gewalt des Sturmes
kann man sich einen Begriff machen , denn eS wurde ein 30 Faß
über der Ladelinie hängendes Rettungsboot von den Wellen fort-
geriffe ». So stark schwankte daS Schiff. Alles Bewegliche auf
Deck wurde fortgespült. Der Entschluß Capitän Halls, nach
Queenstown zurückzusegeln , wurde zur Nothwendigkeit, als der
Ingenieur meldete , daß das Wasser in Tonnen in die Kohlen¬
räume dringe und die Feuer auszulöschen drohe. Eigenthümlich
ist die Thatfache, daß der kleine Torpedosänger „ Gleaner " , welcher
die „ Resolution " auf der Fahrt begleitete , den Sturm bester aus¬
zuhalten vermochte , als das gewaltige Schlachtschiff . In Marine¬
rreisen hält man sehr mit dem Urtheil zurück über die Schlüffe,
welche auS den Erfahrungen der Reise zu zichen sind .

— Newyork , 28 . Dez. lieber Montevideo wird dem
„Newyork Herold" auS Rio de Janeiro berichtet, Präsident
Peixoto habe zur Stärkung seiner Streitkräfte die Aushebung von
12 000 Rekruten in de» Provinzen Parana , Pianhy, San Paulo ,
Parahyba und Pernambuco angeordnet ; die letztere Provinz
habe jedoch gegen die Maßregel protestirt . In Rio löschten nur
noch amerikanische und deutsche Schiffe, da die Schiffe der anderen
Staaten von ihren Kriegsschiffen nicht beschützt würden . Mit
Ausnahme der Befehlshaber der amerikanischen und deutschen
Kriegsschiffe sollen alle Schiffskommandanten Admiral Mello 's
Flagge anerkannt haben.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 2 . Jan . Nach telegraphischer Mit-

theiluvg aus Kiel ist der Stabsarzt Dr. Thörner gestern an
Lungenentzündung gestorben. — Der Verstorbene war seit Jahren
Leibarzt S . K. H . des Prinzen Heinrich und war jeder Zeit als
Arzt auf den Schiffen eingeschifft, welche S . K . H - Prinz Heinrich
kommandirte, so an Bord deS Kreuzers II . Klaffe „ Irene "

, deS
Panzerschiffes IV. Klaffe „Beowulf " und jetzt des Panzerschiffes
III . Klaffe „ Sachsen " . Dr . Georg Thörner gehört der Marine
seit 1 . April 1875 an . Er wurde im Februar 1876 zum
Assistenzarzt 2 . Kl., am 21 . Novbr . 1878 zum Assistenzarzt 1 . Kl.,
am 29 . November 1883 zum Stabsarzt und am 23 . August
1890 zum Oberstabsarzt 2 . Klasse befördert.

8 Wilhelmshaven , 2. Jan . Gestern Mittag 1 Uhr fanden
sich die Offiziere und deren Damen der Garnison im großen
Saale deS Stationsgebäudes zur Neujshrsbegrüßung ein .

8 Wilhelmshaven, 2. Jan . Das Artillerieschulschiff S . M .
S . „ Carola" , Kommandant Korv .-Kapt. Hellhoff, ist heute Morgen
von Kiel hierher in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 2. Jan . Der Dampfer „Kraft " kehrte
gestern Nachmittag 2 Uhr mit dem Munitionsprahm im Schlepp
hierher zurück.

8 Wilhelmshaven , 2 . Jan . Die englische Yacht „ Irene" ,
dem Trinity House gehörig, Kapitai » Vyryan, hat am Sonntag
Nachmittags 3 >/, Uhr den neuen Hafen verlassen und ist nach
Helgoland weiter gegangen.

WilhelMsh'' 2 .Jan . Der Uebergang vom alten zum
neuen Jahr vollzog innerhalb unserer Mauern in üblicher
Weise. Da der Sylvester diesmal auf einen Sonntag fiel , begann
man schon bei Zeiten zu feiern. In vielen Familien erstrahlte am
Abend nochmals der Christbaum im Hellen Lichterglauz, um bald
daraus seines Schmuckes entkleidet zu werden. Auch einzelne
Vereine hatten sich nm die lichtspendende Tanne vereinigt , um
unter ihrem freundlichen Schein das kommende Jahr zu erwarten .
In den Wirtschaften ging cs verhältnißmäßig still zu. Man
saß fröhlich beisammen und wechselte bei den ersten Schlägen der
Mitternachtsstunde herzliche Glückwünsche aus. Auf den Schiffen
ertönte beim Glasen Trommelwirbel , vereinzelt hörte man auch
Sirenen pfeife » . Dann fielen einige Schöffe und nun schallte
eS laut durch die Straßen : „Prosit Neujahr !" Auf kurze Zeit
ward es lebendiger, aber um 12*/, Uhr war alles wieder ruhig .
Der Neujahrsmorgen brachte unS endlich etwas Schnee und damit
einen prächtigen Wintertag, der den NeujahrSgratulanten ihr ein¬
trägliches Geschäft wesentlich erleichterte. Nur die Briefträger
hatten ein saures Stück Arbeit vor sich, bis sie die tausend und
abertausend Kärtchen alle an de» Mann , manchmal auch an die
Frau gebracht batte» . Wie der Weihnachtsmann , so kann eS auch
der Neuja ' :S -x' riesträger Niemandem recht machen. Denn daS
schlimmste und unausrottbarste Leiden ' unserer Tage , die Unzu¬
friedenheit kommt auch am NeujahrStag wieder zum Durchbruch.
Warum hat L . nicht gratulirt ? Warum hat L eine solch

' un¬
schöne Karte , warum 6. ein unpassendes oder unfeines Couvert
genommen ? " So geht es ans Nörgeln und ans Raisonniren
schon am ersten Morgen des neuen Jahres und die schönen
Vorsätze , die man mit dem Sylvesterpunsch eingesogen , gehen theil-
weise schon wieder in die Brüche. Und nun gar wenn die längs
und quer linirten langen Neujahrszettel mit den niedlichen Ziffern
ankommen! Da kratzt sich Mancher hinter den Ohren und wünscht
daS neue Jahr sonstwohin. Aber auch freundliche Blicke eröffnet
daS neue Jahr . Es stellt sich mancher zur Gratulation ein , den
man nicht erwartet, es trifft manche sröhliche Botschaft ein , und
da schwinden dann wieder die Falten aus dem Gesicht , und Froh¬
sinn und Freude kommen wieder zu ihrem Recht. Wer sie nicht
finden konnte, brauchte nur zu den Plattdeutschen zu gehen , da
konnte er sich auch gestern wieder einmal gründlich auslachen.
Herr v. Gogh weiß noch immer mit seinem unverwüstlichen

Humor auch den ärgsten Griesgram zu erheitern . Wer musi¬
kalische Genüsse vorzog, fand gewiß volle Befriedigung im NeujahrS-
konzert im ParkhauS . Herr Musikdirigent Wöhlbier brachte den
zahlreichen Besuchern seine Gratulation auf höchst originelle Weise
dar : Die Anfangsbuchstaben der Konzertpiecen ergaben nämlich
den Glückwunsch : „Prosit Neujahr! " Im Circus Braun gab eS
gestern Abend ein volles Haus . Von den außerordentlich zahl¬
reichen Nummern deS Programms verdienen besondere Erwähnung
die Produktionen der Athleten Mark und Meyer, sowie die
Athleten Mark und Loyal zu Pferde , Frl . Elsa am Zahntrapez .
Frl . Adelheid als Schulreiterin und insbesondere Frl . Eilse Bros«
auf dem Drahtseil . Ihre Leistungen find wirklich staunenSwerth
und stehen hinter denen, die wir sonst in dieser Art hier gesehen ,
keineswegs zurück . Sehr amüsant war auch das von 8 Damen
getanzte Ballet, sowie die Schlußpantomime Herr und Frau DeniS
auf Reisen. Das Programm ist so abwechslungsreich, daß eS für
genügende Unterhaltung vollauf Sorge trägt. Von heute ab
werden 4 neue Oefen aufgestellt, so daß auch nach dieser Richtung
hin allen Wünschen des Publikums Rechnung getragen worden ist.

Wilhelmshaven , 2 . Jan . Einem hier dienenden Marine¬
soldaten ist für seine an den Tag gelegte Ehrlichkeit am zweiten
Weihnachtstage eine wohlverdiente Belohnung zu theil geworden.
Der Bruder eines an der Roonstraße wohnenden Kaufmanns
weilte während der Festtage bei seinen hiesigen auS Osternburg
gebürtigen Verwandten zu Besuch . Am ersten Weihnachtstage
machten nun die Angehörigen zusammen einen Spaziergang in dir
Umgegend Wilhelmshavens . Als die kleine Gesellschaft nun gegen
Abend wieder zu Hause anlangte , entdeckte der gedachte Bruder
plötzlich zu seinem nicht geringem Schrecken , daß Ihm sein Porte¬
monnaie, in dem sich eine größere Geldsumme befand, fehlte .
Nachsuchungen blieben erfolglos und der betr . Herr betrachtete
schon sein Eigenthum für verloren . Doch wie groß war sein Er¬
staunen, als am Morgen des zweiten WeihnachtStageS ein Matrose
sich im Hause seines BruderS meldete und sich erkundigte, ob
daselbst ein Portemonnaie abhanden gekommen sei . In dem
letzteren hatte sich ein Brief mit der Adresse deS hiesigen Kauf¬
manns befunden. Der Fall stimmte und der ehrliche Finder erhielt
von dem Besitzer ein Geldgeschenk von 20 Mark.

Wilhelmshaven , 2 . Jan . Mit dem neuen Jahre hat auch
der Winter seinen Einzug gehalten. Gestern Morgen überraschte
er die Langschläfer mit einer blüthenweißen , zartgcwobenen Decke
und heute Morgen hatte er glitzernde EiSblumen an die nach
Norden gelegenen Fenster gemalt. Nur zu ! Wir heißen den
frostigen Alten diesmal herzlich willkommen , dürfen wir doch von
seinem gestrengen Regiment endlich die erwünschte Besserung
unserer gesundheitlichen Verhältnisse erwarten .

Aus -er Umgegend «ud der Provinz.
m Oldeuvnrg , 30 . Dez . Der Fuhrmann Rüscher Hierselbst

fuhr gestern eine Ladung Kohlen. Er ging neben dem Wagen
her. Plötzlich wurde das eine Pferd wild , schlug hinten auS und
traf den Fuhrmann so unglücklich am Bein , daß er einen Beinbruch
erlitt. Der Verletzte mußte ins Krankenhaus geschafft werden.

Norden, 27 . Dez. Die „O . C . " theilt mit, daß bei dem
warmen Interesse , welcher die Gewerbetreibenden OstfrieSlandS
der für 1894 hier geplanten Ostfriesischen Ausstellung für Land-
wirthschaft und Gewerbe bezeugt haben, die zuverlässige Hoffnung
ausgesprochen werden darf , daß die Ausstellung zustande kommt .
Der Königliche Regierungspräsident Herr Graf zu Stolberg-Wer-
nigcrode und Herr Graf E. zu Inn - und Knyphausen-Lützburg
haben daS Ehrenpräsidium übernommen. Die Ausstellung soll auf
dem Norder Marktplatze vom 23 . Juni bis 16 . Juli 1894 statt¬
finden und zwar ist mit Zustimmung der städtischen Kollegien die
ganze südliche Hälfte des Marktplatzes einschließlich Torfmarkt und
Blücherplatz als Aussiellungsplatz in Aussicht genommen. Sie
wird in 3 Abtheilungen zerfallen : 1 . Gewerbliche Erzeugnisse. 2.
Gewerbliche HülfSmaschinen und Geräthe . 3 . Landwirthschaft-
liche Erzeugnisse und Maschinen. Mit der Ausstellung wird eine
Lotterie verbunden sein. Die zu verloosenden Gegenstände wer¬
den ausschließlich von Ausstellern aufgekauft.

Norden , 30 . Dez. lieber den Brand des gräflich Knyp-
hausen'

schen Schlosses wird der „Ostfr Ztg. " noch geschrieben :
Die Norder Feuerwehr war bereits um 9 Uhr zur Stelle, aber
sie kam zu spät, um dem verheerenden Element einen wirksamen
Damm entgegensetzen zu können ; daS Feuer hatte , von Osten her
sortschrektend , schon fast zwei Drittel des ganzen Gebäudes er¬
griffen. Der breite , nur mit einer Brücke versehene Schloßgraben
verhinderte zuerst daS Eingreifen der Feuerwehr und erst , nachdem
zwei ziemlich weit abseits liegende Kähne mit größter Mühe sich
durch die fingerdicke Eisdecke nach der ÜnglückSstätte durchgearbeitet
und die Schläuche hinüber geschafft hatten , konnte die Feuerwehr
wirksam eingreifen. Sie schleuderte große Waffermaffen in das
Flammenmeer , mußte sich aber sehr bald überzeugen, daß an ein
Löschen nicht mehr zu denken sei und beschränkte sich nun darauf ,
den noch unversehrten westlichen Theil deS Schlosses und die um¬
liegenden Gebäude zu schützen. Das letztere gelang ihr nach
harter Anstrengung , von dem Schloß aber blieb nicht ein Zimmer
unversehrt . Was daS Feuer verschonte , wurde durch die Waffer-
fluthen vernichtet oder doch stark beschädigt . Erst am andern
Morgen konnte der Brand als bewältigt angesehen werden , doch
glüht eS unter den Trümmerhaufen noch ununterbrochen weiter.
Ein Theil der werthvollen antiken und modernen Kunstgegenstände
konnte gerettet werden ; auch gelang eS , die Bibliothek zum großen
Theil in Sicherheit zu bringen . Da aber daS Passiren der
Schloßbrücke mit Gefahr verbunden war und der größte Theil
der geretteten Gegenstände auS den hoch gelegenen Fenstern ge¬
worfen und mittelst Kähnen nach dem jenseitigen Ufer befördert
werden mußte, so wurden viele derselben , namentlich aber die
wcrthvolle Bibliothek , stark beschädigt . Aber nur ein kleiner Theil
der früher von so Vielen ehrfurchtsvoll bewunderten Schätze des
Schlosses konnte auf diese mühevolle Weise gerettet werden ; der
größte Theil wurde vernichtet. Von dem herrlichen Schlosst,
einem der altehrwürdigsten Wahrzeichen OstfrieSlandS, sind nur
noch Trümmerhaufen vorhanden . An der Nord - , Ost- und Süd¬
seite hat nur das gewaltige Mauerwerk dem Feuer Widerstand
zu leisten vermocht, während an der Westseite Dank deS schwachen
Windes und der aufopfernden Thätigkeit der Feuerwehren außer¬
dem noch die Fragmente einiger Zimmer und Säle erhalten ge¬
blieben sind . — Das Feuer soll dadurch entstanden sein , daß ein
brennender Weihnachtsbaum umgeworfcn wurde , wodurch im Nu
die Gardinen, Teppiche und anderen leicht entzündlichen Gegen¬
stände auflohten . Die Schloßbewohner waren nicht im Stande,
dem raschen Umsichgreifen deS Brandes entgegenzutreten.

Hannover , 31 . Dez . In auswärtigen Blättern findet sich
eine Meldung , daß der Regierungspräsident Graf Bismarck vor
einiger Zeit einen anonymen Drohbrief erhalten habe, in dem für
sein Wohnhaus an der Georgstr . ein Dynamitattentat in Aussicht
gestellt wurde . In der That verhält sich die Sache so , daß der
Polizeipräsident ein Schreiben erhalten hat , worin ein Wegfall
der Sonntagsruhe für den Sonntag vor Weihnachten gefordert
wurde , widrigenfalls die Häuser der Polizeidirektion und des Re¬
gierungspräsidenten mit Dynamit in die Luft gesprengt werden
würden . Allzu ernsthaft ist , die ganze Sache Wohl von keiner
Seite genommen worden ; ein wirklicher Attentäter hat kaum die

Liebenswürdigkeit, sich vorher anzumelden. Ob d« alberne Brief
nur ein rober Scherz war, oder tatsächlich ein thörichter Nöthi -
aunaSversuch , wollen wir nicht entscheiden . Es spricht aber alles
für die ernstere Annahme. Wenn die in dem Schreiben bezeich¬
nten Häuser trotzdem einer polizeiliche » Bewachung unterstellt
wurden , so geschah daS wohl nur , weil auf alle Fälle nichts
Unterlasten werden sollte . Beunruhigung hat der Vorfall hier

Todterrschau aus dem Jahre 1893 .
(Fortsetzung Md Schluß.)

LI . Dichter , Schriftsteller . Journalisten rc .
Schmidt-Weißenfels. Ed . . Dr., bekannter vielseitiger Schrift¬

steller in Berlin. — Maupafsant, berühmter französischerRoman -
iLriMeller in Paris. — Wechsler, Ernst, Redakteur , bekannt
durch seine literarhistorischen und kritischen Studien , in Berlin.
— JustinuS Oskar , bekannter Humorist und Dramatiker , in Bad
Nauheim — Graf Ulrich Baudissin , bekannter Lustspieldichter und
Romanschriftsteller. Wiesbaden . — Wilhelmine Hensel, Seniorin
der deutschen Dichterinnen , 92 I . , Charlotteuburg.

Künstler rc.
Lachner, Vinzenz, der bekannt« bedeutende Komponist von

Männerchören . Er ist der Dichter der Scheffelhymne. — Den-
gremont , Maurice . ViolinvirtuoS , einst als musikalisches Wunder¬
kind gefeiert, Anfang September in BuenoS-AyreS. — Cauev
Robert, Bildhauer, in Kassel . - Scholz , Wilh . der bekannte lang¬
jährige Zeichner deS Kladderadadtsch, für Deutschland der eigent¬
liche Erfinder der politischen Karrtkatur, in Berlin.. — Bode,
Wilhelm, Landschaftsmaler, in Düsieldors. — Müller, Karl ,
Profellor der Kunstakademie in Düsieldors, in Neuenahr . — L.
W. Conrad , Schauspieler am kgl . Theater in Hannover . — Her¬
mine Hartmuth. geh . Spieß, bedeutende Liedersängerin , 32 I . alt ,
in Wiesbaden. — Karl Karutz, Schauspieler und Reutervorlcser ,
früher beliebter Komiker , in Berlin. — Edwin Booth . der gefeierte
amerikanische Schauspieler , besonders als Shakespeare-Darsteller
berühmt , in Newyork. — Heinrich Grans , Oberregiffeur a. D .,
eine der hervorragendsten Erscheinungen in der Theatergeschichte
vcr letzten 40 Jahrs, 73 Jahre alt, in BreSlau . — Theodor
Wachtel , k. Kammersänger, weltberühmter Tenorist , 70 I . alt,
Frankfurt a . M . — Anton Anno , früher Direktor deS königl .
Schanspielhauses, 55 I . alt. Berlin. — Gustav Maurice , der
bekannte Direktor deS Thaltatheaters in Hamburg .

Kausleute und Industrielle .
Gerson v . Bleichröder, Geh . Kommerzienrath . Ches deS welt¬

bekannten Bankhauses S . Bletchröder, 71 I . alt, in Berlin . —
Ernst Benary, Geh . Kommerzienrath , Chef der weltbekannten
Gärtnereificma E. Bcnary, 73 I . alt , in Erfurt . — Fr. Reck ,
vormaliger Präsident des Norddeutschen Lloyd , in Barmen . —
Gustav Godeffroy, Vorsitzender des AusstchtSrathSder Norddeutschen
Bank , in Hamburg .

Sonstige bekannte Personen .
Rainer. Ludwig , der bekannte Tyroler Sänger und Besitzer des

. „ SeehofeS" am Achensee. 71 I . alt . Bad Kreuth . — Jühlke, der
bekannte, hochverdiente Hofgartenbaudirektor , Vater des Afrika-
reisenden , 77 I . alt, in Potsdam. — Tölcke, Wilh . , einer der
Senioren der sozialdemokratischen Bewegung , auch „Der alte
Tölcke"

, s . Z . „ Tölcke mit dem Knüppel " genannt , in Dortmund.

Vermischtes »
—* Posen , 28 . Lcz . Wegen Mordversuchs würde Maurer

Walieski Hierselbst verhaftet . Derselbe hatte seine vier Kinder ,
welche im Alter von zwei bis zehn Jahren stehen , dadurch zu
lödten versucht , daß er ihnen mit Gewalt BrennspirituS einflößte,
die Kinder haben schwere Versetzungen davongetragen .

—* Die Schiffsneubauten sür die englische Handelsflotte be¬
laufen sich in diesem Jahre auf dir Tonnenzahl von 830000.
Voriges Jahr war der Gesammtbeträg gleich 1194000 Tons , sodaß
Vas laufende Jahr ein Minus von etwa 310000 Tons oder circa
25 pCt. aufweisi . Der Rückgang verthetlt sich ziemlich gleichmäßig
auf die hervorragendsten Werkstätten deS Landes , ebenso auf die
einzelnen Schiffstypen , die Schnelldampfrr , die Frachtdampscr und
das Segelschiff. Bei dem gegenwärtigen Darniederliegen deS
Rhedereigeschäftes ist eS weniger verwunderlich, daß der Schiffs¬
neubau um ein Volles Viertel zurückgegangen ist, als daß über¬
haupt noch soviel gebaut wurde , als es tatsächlich der Fall.
(Übrigens walten ähnliche Verhältnisse in allen mit bedeutenden
Schiffsbauindustrien versehenen Ländern Europas und Amerikas ob .

—* Unter den im „ Hamburger Fremdenblatt " abgedruckten
„ GesundhcitSregeln"

, welche die Unterrichtsbehörde in Haag aus¬
gestellt hat , befindet sich folgende : „Reinige die Ohrmuschel und
Vas äußere Ohr so weit, als du hineinsehen kannst ." DaS wird
viel vergebliches Drehen und Wenden des Kopfes zur Folge haben.
— „ Zur großen Metzelsuppe" ladet A . Lauber in Stuttgart in
ver „ Schwäbischen Tagwacht " vom 13 . Dezember mit folgenden
Versen ein : „ Zur Metzelsuppe lav'

ich ein bei mir — dem aller¬
größten Schwein , daS 'S jemals hat gegeben , ging'S heute früh
ans Leben."
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Meteorologische Beobachtungen^
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland und Borknm .
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Gefunden
2 Pincenez — 3 schwarze Klapp -Porte¬
monnaies , sämmtltch mit Inhalt —
1 altes Beutel -Portemonnaie mit In¬
halt — 1 Paar Damenhandschuhe —
1 Spazierftock — 1 brauner Ueber-
zieher — 1 Latthammer — 1 Nickel-
remontoir -Uhr mit Kette und Anhängsel
— 1 Buch (PreiS -Klavierschule von
Karl Urbach) — 3 neue Taschentücher—
1 KonfirmationSbuch — 1 Militärmütze
— 1 Taschenmesser — 1 Paar Man¬
schetten und ein braunledernes Cigarren -
Etuis.

Die Eigenthümer vorgenannter Gegen¬
stände werden ausgefordert, ihre An¬
sprüche binnen 3 Monaten im hies.
Polizeibureau geltend zu machen .

Wilhelmshaven , 29 . Dezember 1893 .

Aer lMilrMlilke Külfskeamie .
Bekanntmachung.
Hierdurch weise ich auf Z 5 der

hiesigen Straßenpolizeiordnunghin , wo¬
nach die Anlieger verpflichtet sind , bei
Glatteis die Bürgersteige und Straßen¬
übergänge mit Asche, Torfmull , Süge-
späne oder Sand zu bestreuen.

UebertretungeN dieser Vorschrift werde
ich unnachsichtlich bestrafe.

Wilhelmshaven , den 2 . Jan . 1894 .

All lkmckräMlüe Külfsbeamte.

Ailsechklts -ßrmMmg.
Um Mittheilung des gegenwärtigen

Aufenthaltes
1 . deS Maschinenbauers Johann

Gerriets, geb . am 11 . März
1866 zu Carolinensiel , Kreis
Wittmund ,

2 . deS Schlossergesellen Adalbert
Gourack, geb - am 20 November
1870 zu Kopoeryörn , Amt Jever,

wird ersucht .
Wilhelmshaven , den 23 . Dezbr . 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen deS Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und Vom 4 . März
1886 (Amtsblatt f. H . S . 456) bringe
ich in Erinnerung, daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichtigen
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlassung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge aus Beurlaubung von
Mannschaften ihres Truppentheils hier¬
her anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Militär¬
behörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den Antrag¬
stellern zurückgegeben oder bleiben unbe¬
antwortet.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks-Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , an
wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 28 . Dezember 1893 .
Der HüWöeaMte

des Königuchen Landraths .

Im Nmes des Königs !
In der Strafsache gegen den Arbeiter

Albert Kanikowski, z Zr in
Wilhelmshaven in Hast , am 22 . März
1852 in Kornick Kreis Schlimm ge¬
boren , katholisch , wegen Bettelns, Be¬
leidigung und Widerstands gegen die
Staatsgewalt , hat das Königliche
Schöffengericht zu Wilhelmshaven in
der Sitzung vom 15 . Dezember 1893 ,
an welcher Theil genommen haben :
1 . Amtsrichter Kruspi als Vorsitzender,
2 . Tischlermeister Toel 1
3 . Restaurateur Meyer ) Wilhelmsh .

als Schöffen,
Polizeikommissar Weiland als Beamter

der Staatsanwaltschaft,
Assistent Wohlrath als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte Kanikowski ist
deS Bettelns , der öffentlichen Beleidigung
und des Widerstands gegen die Staats¬
gewalt schuldig und deshalb unter Auf¬
erlegung der Kosten mit 4 (vier ) Wochen
Haft und 3 (drei) Monaten Gefängntß
zu bestrafen, auch nach verbüßter Strafe
der Landespolizeibehörde zu überweisen

Dem beleidigten Fußgendarm Sauer
Hierselbst wird die Bcsugniß zugesprochen ,
die Verurtheilung auf Kosten des Ange¬
klagten durch je einmalige Einrückung
des entscheidenden Theils des UrtheilS
in das Wilhelmshavener Tageblatt und
in die Wilhelmshavener Zeitung inner¬
halb 14 Tage nach Zustellung des
UrtheilS bekannt zu machen .

I -0KL8
Grenzstraße 60 , I , links.

Am Mittwoch, d. 3 . Jan. d. J .,
sollen öffentlich gegen Barzahlung ver¬
kauft werden :
Vormittags 11 Uhr in Joels

Wirthshans z« Toaudeich :
1 Kletderschrank , 2 Tische , 1 Regu¬
lator und 2 Bilder ;

Nachm. 3 Uhr in Wtw . Zwiug -
mauns Wirthshans z« Bant :

1 Pianino , 1 Schreibtisch, 1 Verti-
kow, ' 1 Nähmaschine , 1 Spiegel
mit Spiegelschrank, 1 Kletderschrank ,
1 Sopha , 1 Teppich, 1 Regulator
und 1 Bcrnhardinerhund;

Nachmittags 3 Uhr in Lohks
Wirthshans z« Reubreme « :

1 Kletderschrank , 2 Tische , 2 Bilder ,
3 Fach Gardinen mit Kasten , 1
Tischdecke rc .

Lordtzr,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Au vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer.

Altestraße 6 .

Lieferung.
Für die Schule zu Tonndeich

sollen 2 Lehrerpulte , 1 zweilhüriger
Schrank , 1 Kartenständer , 4 Wand
tafeln , 40 Schulpulte , 2 Leitern und
20,7 na Kleiderhacker geliefert werden.

Die näheren Bedingungen sind bei
dem Hauptlehrer der Schule zu er
fahren , die Anerbietungen bis zum
11 . Jan . bei Herrn Pfarrer Dr . Holter-
marin schriftlich einzureichen.

HePpenS, 1 . Januar 1894 .
Der Schulvorstand.

Verkauf.
Der Gastwirth Jakob Fotz zu

Glarum läßt am

Freitag, den 5. d . M.,
Nachmittags 2 Uhr ansang .
in der Behausung deS Wirths Fr .
Krause zu Sedan

ca. 50- 60 Stück

große mul kleine
Schweine

(bester Race),
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1 . Januar 1894.
Gevöes,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai — Bismarckstr. 59 — die
bis jetzt von Herrn Beck benutzte ab¬
geschlossene halbe erste Etage , best,
aus 5 oder 6 Zimmern , Küche , Mädchen
kammer und Stallraum . Nähere Aus
kunfr im Hause.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Woh «««g von
5 Räumen , Keller, Trockenboden und
abgeschl . Korridor. Näheres bei
H. Osterloh, Bant , Anneostraße 1

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine kleine Wahuuug
zum Preise von 200 Mk.

Näheres Roonstr . 3 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein möbl Wohtt - und Schlaf¬
zimmer.

Roonstr . 90 , 2 Tr .

Visitenkarten
in Nach - Mil UkinckrnK .

werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerci des Tageblattes .

Id. 8M,
Kronprinzenstratze 1.

Mit dem heutigen Tage ertheilre ich
Herrn
ktmrmvli Lulleröivok
die Procura für mein Geschäft .

Lrnst L. Nsrteos.
Bremen , 1 . Januar 1894 .

Kaufe Schlachhfnde
zu den höchsten Preisen.

N . Bant,
Oldenburgerstraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er . in meinem Hause
— Roonstraße 92 — drei elegante
herrschastl . WohUUUgen , bestehend
ans 4 Zimmern , Küche und Kammer
und allem Zubehör zum Preise von
700 , 600 und 500 Mk. pro rmrro.

Th. Sich.

Z« vermiethen
zwei 4räumkge WohMMge « Zum
15 . Januar resp . 1 . Februar.

Näheres Altestraße 1 .

M ' "" MMM
für die Tagesstunden gesucht .

Tonndeich, Friederikenstr. 9,1 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtigesDienstmädchen
mit guten Zeugnissen.

Königsstr . 48 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Februar ein ordentl . Dieust -
mädche«.

Krovprinzenstr . 12 .

Ein Stlludrnnmdchen
für Vormittags zu sofort gesucht .

Roonstr . 92 , 1 Tr . l .

Gesucht
sofort ein kräftiges Kindermädchen
für Nachmittags und zum 1 . Februar
et » in allen häuSl . Arbeiten erfahrenes
Mädchen.

Kronprinzenstr . 10b , 2 Tr . r .

8l10llv
aus sofort einen Verkäufer für die
Werst -Kantinen zu engagiren.

C . I . Aruoldt .

Gesucht
zum 16 . Januar oder 1 . Febr . wegen
Vcrheirathung ein anderes tüchtig s
Mädchen, das kochen kann und auch
Hausardeil übernimmt . Auf sogleich
ein jüngeres Mädche « oder eine
Fran zu Kindern für den Tag.

Peterstr. 4, II . . links.
Eine gesunde , kräftige

Amme
wird gesucht .

Max Schultze,
Heppenier Varrerie .

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Mädchen
für den Vormittag. Zu melden

Kurzestr. 11 , 1 Tr . r.

Gesucht
aus sofort ein ordentliches Mädchen
für die Tagesstunden .

Kronprinzenstr . 2 , p .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag

O . RülriiLB ,
Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag .

neue Wilhelmshavenerstr . 1 .

Gesucht.
Junge Mädchen , die daS Schneidern

(Maßnehmen , Zeichnen und Zuschneiden )
nach neuestem Schnitt gründlich erlernen
wollen, können sich melden .

RlÄLLvi ',
verlängerte Gökerstraße Nr . 8 .

Gesucht
ein Mädche « für die Vormittags¬
stunden.

Verl. Roonstraße 66 , I , links'

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Nachmitiagsstunden.

Borchert , Königsstr . 45 .

Gesucht
zum 1 . Januar ein erfahrenes Haus -
Mädchen, welche? plätten und nähen
kann .

Frau Apotheker Hasse ,
Rathsapotheke .

Gesucht
zum Frühjahr 1894

ein Lehrling .
V. ll. Lrsstr . Rastede i. O.
Kamm - Mil MMMÜMillMg ,
Kimstgärinerei a. Kaimsiüllte.
Wie erukhre» Sie Ihr Kind?
Mein Kind gedeiht sehr gut bei
„Timpe 's Kindernabrunc, *

) so daß
der Arzr oeren Beiveyattung fordert .
( Ausz .) W. Thielemann .
*) Timpe's Kindernahruug i« Palleten
L 80 und 150 Pfg. zu haben bei

Richard Lehman».

Agenten
und Maßvertreter
gut empfohlen und leistungsfähig enga-
girt überall bei sehr hohem Verdienst
zum Verkauf von neuartigen
llokronlesvx v. lalousiell
>ür die kommende Saison

KM L sllsnit.
jüieuroäo in

Loneurenrloss kabMats allerersten
klanges.

X Ich erlaube mir , das rauchende X
V MOgplniUbaUeiiA und V

Gesucht
zum I . Jan . ein ordentlichesMädchen ,
welches in allen Arbeiten , auch Im
Waschen , Bescheid we ß .

Kaiserstr. 21 , 1 Tr . , rechts.

Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die

Feig - Mil GroMmit -
Tabake

aus der Fabrik von

g earlkrMinLrvuMaolL
X aufmerksam zu machen . Dieselben V
r sind in den meisten Läden zu :
V haben . Muster und Preisver- v
H zeichnisse für Wiederverkänfer y
0 stehen auf Wunsch sofort zu H
0 Diensten . H
8 Xokann ^ ölksn , g
^ Breme «, Hutfilderstraße 2 .

^

Haben Sie ^

WünschenSie zarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Mergmarm's
Littenmikch-Seife

(mit der Schutzmarke : „Zwei
Bergmänner") von Bergmann <k Co .
in Dresden.

L Stück 50 Pf . bei M . Morifie .

AnkölZeilön unl! Kstkerseilenpulvöi
von

.sch. II. Mtzr in sinttiiiWlimiK
- . . find im Gebrauch die billigste». -

^t«Uvr kür Ladükravkv , IVilbclmsbaven, I 'llials Zcvcr,
von Zahntechniker, Roonstraße 9S.

Mitaussteller der Lollectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/33 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn-Operationen
(schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher

_ Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so
auch einzelner Zähne auf die Wurzel . Beseitigung von Wolfsrachen und son¬
stigen Gaumendefekten, Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen,
Regulirung schiefgewachsener Zähne sowie zur gänzlichen Beseitigung der

Zahnschmerzen.

Sprechstunden : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm, von 3—7 Uhr.

Vier-Verlag .
Niederlage hiesiger Aektieu-

Brauereieu u. General -Depot
einer Dortmunder Export -
Brauerei in Maschen « . Ge¬
binden, ist Verhältnisse halber
zu verk. Das Inventar Pt reichhaltig
und in gutem Zustande, die Kundschaft
comvtant und treu . Laut Brauerei¬
bücher wurde verdient v. 1. De¬
zember SS bis 1. Dezember S3
netto Mk. 5« 8S,7S . Sachkennt¬
nisse nicht ersord . rlich . Die Handhabung
ist leicht und angenehm.
H. Peters , Hamburg , Heinestr . 37x , r.

tsinstsr tzuulität, ollsiärv in 5 Lilo
kostpaokotoir rai biUi^orr krsissu .
krsislistsQ gratis rmä franco,

lbrlvtlr . voll «, LrarurscwvoiK,
lÄlcrÄsdsistrES 13.

Täglicher
ÜMiitmiM

fiii' vsmen «II«! liniM
zu jeder Tageszeit .

Anmeldungen werden erbeten Roonstr . Z.

IV LartiL,
Reitlehrer .

ßnutadak
,

reiue, feinste
- 068pimi8ttz ,

empfehle »

i . KolliM,

beste Qualität — am billigsten bei

ll . Ksspsn ,
Reuende.

B. H . Uhmm .
Sümmtliche

l^ L
und

verkaufe wegen vorgerückter Saison
zum wirkliche « Einkaufs¬

preis .

Empfehle zum Jahreswechsel

HullMlher,
Cllssabülhkl,
Contobücher,
Copirbülher.
RklhlMM

i« alle« Grösteu,

GchöstsWn
von W . Oldemeyer Nachf. ,
Hannover ,

ShMlUl-ReMrator
sowie

sämmUiche Artikel
von F . Soennecken.

6
.

Roonstraße 94.



Heute, Dienstag , de» » . Januar ,
Abends 8 Uhr :

Haupt-Nürstellung .
Mittwoch , den 3. Jannar ,

Abends 8 Uhrr

Auftreten der neu engagirten Speziali¬
täten . In dieser Vorstellung auf Wunsch
großes Esel -PreiS -Reiten . In
Foige einer Welte in einem diesigen
Restaurant hat ein Herr 20 Mark
deponirt , und behauptet , den Esel nach
Vorschrift reiten zu können . Diese
Wette kommt heute Abend zum Aus¬
trag und erhält Derjenige 50 Mark
Prämie , welcher den Esel dreimal
in Galopp in der Manege herumreit t .

Donnerstag Abend 8 Uhr :

In dieser Vorstellung großes Con -
currenzreiten , wozu sich Sportsmänner
und reitlustige Herren melden können .
Als Prämie erhält der Sieger , welcher
drei mal die Manege stehend herum¬

reitet , eine silberne Remontoiruhr .
Um gütigen Zuspruch bittet

v!s Direktion.
UM ii MImIm «

Nur noch drei Vorstellungen
der

(DirekNon : V . v .

Mittwoch , den 3 . Jan . 1894

Größter E folg der Saison
Zum 2 . Maie

fsmiliv vspontdsl .
Bolksstück mit Gesang und Tanz

in 2 Abth .
Zum Schluß

Vsödvrs Lbondild .
Een Buernjpeel von Fritz Reuter .

Donnerstag , den 4 . Jan . 1894 .
Vorletztes Gastspiel

Dir IMauer w Hamburg.
Brlksstück in 3 Abth . v. Waliher .

fraiiag: Kbaebielia -Ksatapjel .
'

Iie Rlichliga» « s Sc»,
Ulkergliiig .

Bolksstück mit Gesang und Tanz
in 3 Abth . von D . v . I . Stinde .

Eassenöffn . 7 . — Ans . 8 Uhr pr .

Preise : Rum . Sperrsitz 1 . M . 20 ,
Parterre 70 Pfg .

Im Vorverkauf Mir bei Herrn
Bock , Roonstr , Sperrsitz 1 M .,

Parterre 60 Pf .

Habe

abzugeben , auch bei kleineren Quan¬
titäten , befindlich an gepflasterter Straße

I . V Egberts ,
Tchnlstr. V.

Wilhelmshaven .
Laut Beschluß Her Generalver¬

sammlung beträgt vom 1 . Jan . 1894
ab der wöchentliche Beitrag wie folgt :

Klasse I 39 Pfg .
„ II 33 „
„ m 27 ..

IV 21 '
„ V 15 ..

Die Zusatzbeiträge sind für die Ehe¬
frau auf 20 Pfg . und für jedes Kind
in derselben Haushaltung auf 10 Pfg .
wöchentlich festgesetzt.

Als Einschreibegeld ist, ein 5wöchent -
licher Beitrag zu entrichten .

vor VorslWü.

Nülkerei -GknHnslhsst Ueueube e. G
m. u. H .

Bo « heute ab find unsere Butterpreise wie folgt :
I . täglich frisch gebuttert . . I Mk. 46 Pf .H . fei» . . . . . . . . . L Mk. SO Pf .

Dev Vovstaird .

Fächer
LaU-StrümpsrAaU -Handschohe,Alias-

band, Spitzeu und dergl.
SSmmtliche Waare « in großer Answahl und z« beul

allerbilligste» Preisen .

H . Hitzegrad , Komlstrilhr 102.

k i 6 ir v
N .

Vom 2. Januar ab täglich :

der beliebten 1 . Wiener Damen -Original -Kapelle

„Wiener kösoksn ",
5 Damen und 2 Herren .

Anfang 7/ - Uhr . Entree 3V Pf .
Hierzu ladet ergebenst ein

Trockenen , geräucherten , durchwachsenen

Kauchspeck ,
bei Abnahme von ganzen Seiten L Pfd .

65 Pfg . ,

bei Abnahme von 5 Pfund L Pfund
60 Pf . ,

empfiehlt

ü . IiUUxor
Neuestraße 1« .

I, . « . M .
Mittwoch , den 3 ds . Mts ..

Abends 8l/z Uhr :

Vers «rin <til « iig
bet Rsthmann .

1 . Neuberathung der Satzungen ,
2 Vergeben freier Anthetle ,
3 . Hebung der Beiträge .
Der Wichtigkeit der vorstehenden

Punkte wegen wird um zahlreiches Er¬
scheinen ersncht .

Herzliche Grüße
sendet

!l - . U . an Uanl »
Kvburts-llnreige .

(8tutt sscktzl- ds 80lläsi 611 AnLSIAg .)
Durost 61s Oodnrt oinsr

Idodtsr rvnräsn stoostsrlrtznt
rVildölwZstuvön , ckgll 1 . 4rm 1894 .

Ullsl ' iliß - Kslniikislsi ' klsle
nnä ltra , Llisndsth , dramdood .

Xn «Mir « reii >.

Mittwoch , den 3. Januar ,
31/2 Uhr Abends :

Mmts -Vkchnlinlllus
im Veretnslokal vei Kamerad Hemmen .

vor Vorstaua

üeMM-tmiiiiWG
Dienstag , de« S. Januar ,

Abends 8 Uhr :

WW.UiirstrllMg
im C rcuS Bumu für d -e Mi : gl -eder

deS Vereins .
Weitere Mittbei -ungen folaen .

000000000 liusm

2sLnsvI »

00000000000i0

0000000000

0
0
0

rvsräsir ohne ^ isiisn desoititzt .
L-Uvstrasss 13 .

la r - r - irrr lliriii

, den 3 . Januar :

k rrniiliSQ -
mit voueort vva Isllrkrslmvdell

Li » iVv ÄG8 ttrrL ' vsr MvL8kG «
FS ladet ergebenst ei«

_ DevVsvftanö .

_ Kll88l !lilie88l !lili nur dssrs koläßovillllo
gerangen in der am 16 . Ja » . 1864 N. folgende Tage stattfindenden

Zlehun ? der

VI . Ulmsr ÜOünZtvrbsu-Kölll-I.vttöl'iö
Saai - - 342,000

MM - Hauptgrirnnne L T5 ,666 , 36 ,66 , 1 S 666 u . s. m .
- Mß

Original -Loose » 3 Mk ., P» >tv u . Liste 30 Pf . ( lür Eins . lewe»
20 Pf . - xlru ) empfiehlt u . rerj . « ch g - gen Nachnahme vaS B .ttlkg - jchäsi

l rri ' l 86lnlLs ,

VeieilljullMrKimsseiite.
He t : Donner,rag . den 4 . Jan . :

IllonstsvsrLsmmlung
Zahleiche Escheinen erwünscht

» er Vorsisilü

Militär -Verein .
Donnerstag , den 4. Januar ,

Abends 8 Uhr :
Gkueral -NrrsLMKlung

tm Beretnslükal .

vor Vorstsoa .
Heöurts - Anzeige .

Durch die Geburt eines kräf igen
Knaben wurden erfreut

M - AlÄUvv und Frau,
Lilly , geb . Grosse .

Wilhelmshaven , den 31 . Dez . 1893 .

Todes -Anzeige .
Heute Morgen 7 Uhr starb

nach 7läg !ger Krankheit unser
liebes Töchttrchen

km 5 . Lebensjahre .
Dies allen Verwandten und

Bekannten , mit der Bitte um
stille Theilnahme , tiefbetrübt zur
Anzeige .

k. Lenken und Frau.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 4 . d . Mts . , Nach¬
mittag ? 21/2 Uhr auf dem Banter
Friedhof statt .

Todes - Anzeige .
( Statt besonderer Ansage .)

Heute Abend , um 8 ^ Uhr ,
entschlief sanft nach längerem
Leiden unsere liebe Mutter ,
Schwiegerm utter und Großmutter

8oMv öslkews,
geb . Hartung

im 71 . Lebensjahre , was tief -
betrüdt zur Anzeige bringen

Annette Balkema ,
Gretlye » Henschel,

geb . Balkema ,
Ostermaschtaist Schütt u . Frau ,
Eline , geb . Balkema,ju . Kinder .

Wlchlmshavcn , d. 1 . Jan . 1894

Todes -Anzeige .
Hcure Morgen , den 1 . Jan . ,

3 Uhr Hot es dem Allmächtigen
gefallen , unsere innigstgeliebte
Tochter

im zarten Alter von 3l/z Jahren
zu sich zu nehmen . Dies zeigen
mit der Bitte um stille Theil -
nahme tkfbetrübt

v . Idolen und Frau,
ged . Franzen , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Doners -
tag Nachmittag 2 >/ , Uhr statt
vom Trauerhause , Heppens , Luisen -
itroße 72 .

eingroßhandlung
von

n . L .MUE Vvs . L Äk - ,
LlSXlEL, .

Vertretung und Lager für Wilhelmshaven

p . F . Ä . Zchumacher ,
Roonstraße 81.

Stzplini5oli6 feuen - V6r -8iek6k -
ung8 ^ N8talt

zr » V - vttn .
begründet 181S .

Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

_ Srv « vK ir «zivil , Bismarckstraße 10.
Zu vermiethen

eine Stube mit Kammer .
Börsenstr . 13 .

Grsncht
ein Mädchen für den Vormittag .

Ostfrichustr . 71 I .

Am Aloisen äes 31 . Veriember v . .1. stnrb in Liel s
! im bk8tsn Al3.nn68Lltsi - nneli sturmer Lrnnlriioit äsr Oder-
8ta .d8g.r2t in äor Lamsrliedsn Narins unä Imidarritl
Seiner LöniMeden Lodeit äe8 krimsen Lteinried von j

! kreussen , Ritter m. 0 .

I lim kr . Mm .
In äem OadinA686dieä6N6n verliert äis Narine einen

! 8anität8 -0IÜ2ier von reieder LeAadnnK, voller Rin ^ade
an Zeinen Lern ! unä äen Vien8t , äa8 Lanitätsokü ^iereorxs
einen treuen Lameraäen , allseitig Ksaodtet unä deliedt ,

! äe886n Anäenlron in idm kortleden unä äen ännAsren -il8 ^
l6U6dtenä68 Vordilä äienen rvirä.

I Im üi» N lkk 8wMM» « «!ff LrimckijU i. Am. I
Vv , Unvld « ,

Odsr8tad8arrit I . LI ., Narine8tation8arrit äer 08t8ee .

Xüvl , äen 1 . äannar 1894 .

Sirdakttou. Druck und Verlag , von Xh. Süß. WUHelMSHaven. (Teleptzon Nr . 16,j
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